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Betriebsheft Weinbau 
für 

ÖLN (ökologischen Leistungsnachweis) 
 

Name: .................................................. Vorname:  ............................................. 

 

Adresse:   ................................................................................................................. 

 

Wohnort:  ................................................................................................................ 

 

 

Bewirtschaftete Rebfläche gemäss Traubenpass: ……............Aren 

 

 

Inhalt:  Düngerbilanz  

 
  Aufzeichnungen Pflanzenschutz 
 
  Herbizideinsatz 
 
  Befalls- und Fallenkontrollen 
   
  Erklärungen zu den Anforderungen ÖLN  
  
  Detailliere Infos: www.vitiswiss.ch 

 

 

 

  

 

 

Bestätigung der ÖLN- Kontrolle durch: 

 

Ort: ..............................…  Datum: .................................. 

 

 

Der Kontrolleur: ............................................................... 

 

http://www.vitiswiss.ch/


Dünger- und Nährstoffangaben bezogen auf die gesamte Rebfläche

Düngerarten mit Gehalten in % Mengen Nährstoffmengen total

total N P K Mg

Datum Handelsdünger,

auch organische (kg)

Mist/Kompost/Gülle (m
3
)

Stroh (Ballen)

Blattdünger (Liter oder kg)

Gesamtsumme Nährstoffeinheiten (kg):

Nährstoffeinheiten pro ha (kg):

Auf Kleinflächen, wo Bodenanalysen fehlen, können die  

Normdüngungszahlen als Grundlage dienen:

Normdüngung für Rebkulturen (Reinnährstoffe in Kg pro Hektare) 0 - 50 20 75 25



Pflanzenschutz

Blatt Nr. ............. Sprayer oder Gun? ........................ Bemerkungen:  ……………………………………………………………………………….

Datum Stadium Mittel Gesamt-Verbrauch Reinkupfer Krankheiten - (ankreuzen) - Schädlinge
siehe 

Abbildung oben

Name

wenn nur Teilfläche behandelt = TF

wenn nur Traubenzone behandelt = TZ

in kg oder Liter pro 

Behandlung sowie pro 

verwendeter Hilfsstoff

in kg/ha in kg/ha
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z. B. 15.6. F Folpet (möglichst genaue Firmenbezeichnung) 3.5 kg X



Pflanzenschutz

Blatt Nr. ............. Sprayer oder Gun? ........................ Bemerkungen:  ……………………………………………………………………………….
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siehe 
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z. B. 15.6. F Folpet (möglichst genaue Firmenbezeichnung) 3.5 kg X



Einsatz von Herbiziden

Datum Herbizidanwendungen (Produkte) Präparatmenge insgesamt kg/Liter

Befalls- und Fallenkontrollen (präventiv)

Datum

Zeitpunkt 

Stadium Schädling oder Krankheit Befund

Herbst oder 

A* Schwarzfleckenkrankheit

A* Rote Spinne

A* Kräuselmilbe

E Kräuselmilbe

E + G Rote Spinne

Spätsommer Gemeine Spinnmilbe

L Sauerwurm (Falter/Woche) 1)        2)        3)        4)

*beim Schnitt

>>>Befunde auch notieren, wenn kein Problem!

*Ökologische Ausgleichsflächen

Parzellen Nr. Typ Fläche in m
2
 und in %

* Oekologische Ausgleichsflächen sind für Betriebe mit Direktzahlungen notwendig. 



Beobachtungen in Nullparzellen und Spritzfenstern 

Nullparzellen für: Unterschied zur Umgebung (ankreuzen)

(Düngerfenster/Spritzfenster) keiner wenig gross

N-Mineraldüngung

P-, K-, Mg-Dünger (welche...............)

Blattdünger (welche......................)

Rotbrennerbehandlungen

Behandlungen Falscher Mehltau

Behandlungen Echter Mehltau

Behandlungen mit Botrytiziden

Sauerwurmmittel

andere (welche................................)

Besuch von Tagungen, IP-Kursen oder Rebbegehungen

Datum: …………………………………………… Organisiert durch: ………………………………………………………..

Ort: ……………………………………………….

Datum: …………………………………………… Organisiert durch:………………………………………………………….

Ort: ……………………………………………….

Ich/wir bestätige/n, dieses Betriebsheft richtig und vollständig ausgefüllt zu haben.

Datum: …………………………………………….. Unterschrift: ………………………………………………………………



Betriebsheft

Betrieb: ………………………………………..

Name: …………………………………………………

Adresse: …………………………………………….

IP Zonen-Nr.

Parzellenname(n) / Fläche

Bodenbearbeitung ja     nein

Mähen in Parzelle Reihe 1 / Daten

Mähen in Parzelle Reihe 2 / Daten

Mähen der Wendeflächen / Daten

Bodenbearbeitung / Art und Daten

Herbizide / Wirkstoffe / Daten / 

vorhandene Problempflanzen

Fungizide: Produkt / Datum der Anwendung

Insektizide: Produkt / Datum der Anwendung

Akarizide: Produkt  / Datum der Answendung

© Gebrauch vorbehalten für die Mitglieder der Vereinigungen, die an VITISWISS angegliedert sind.

Tel.:……………...………………………………………

Standort der Parzelle(n)

Pflanzenschutz  Nur Abweichungen vom Spritzplan für Parzellen ohne die Rebflächen mit natürlicher Artenvielfalt

Unterstock-Düngung
(muss in der Düngebilanz angegeben werden)

VITISWISS

Betriebsnummer: ……………………………………

Vorname: ……………………………………………………

PLZ/Ort: ……………………………………

Ökologische Ausgleichsfläche: Rebflächen mit natürlicher Artenvielfalt


